
 
 
Proceedings of International Conference on Educational Discoveries and Humanities 
Hosted online from Plano, Texas, USA. 
Date: 1st July, 2023 
ISSN: 2835-3196                                                                             Website: econferenceseries.com  

60 | P a g e  
 

DIE VERWENDUNG DER KONJUNKTIV II FORMEN IN DER 

DEUTSCHEN SPRACHE 

Gulnoza Eshniyozova Abdinazarovna 

Studentin der Termeser Staatlichen Universität 

Telefonnummer: +998997197524 

Gulnozaeshniyozova@mail.ru 

 

Annotation: 

Dieser ausführliche Artikel widmet sich dem Konjunktiv II in der deutschen 

Sprache, einer grammatischen Form, die oft zum Ausdrücken irrealer, 

hypothetischer oder unwahrscheinlicher Situationen verwendet wird. Der Autor 

erklärt klar und anschaulich, wie der Konjunktiv II in verschiedenen Kontexten 

verwendet wird, einschließlich der Formulierung irrealer Wünsche und 

Bedingungen, indirekter Rede, Höflichkeitsformulierungen und Ratschlägen. Der 

Artikel berücksichtigt sowohl die Regeln für regelmäßige als auch unregelmäßige 

Verben und diskutiert die Herausforderungen, die beim Lernen des Konjunktiv II 

auftreten können. Besonderes Augenmerk liegt auf der oft verwirrenden 

Überschneidung mit dem Präteritum und der Tendenz, den Konjunktiv II im 

Alltagsdeutsch durch einfachere Strukturen zu ersetzen. Dieser Artikel ist eine 

wertvolle Ressource für alle, die ihr Verständnis des Konjunktiv II in der deutschen 

Sprache vertiefen möchten. 

 

Einleitung 

Die deutsche Sprache ist bekannt für ihre Genauigkeit und ihren Reichtum an 

grammatischen Formen. Eine dieser Formen ist der Konjunktiv II, ein Modus, der 

in einer Reihe von Kontexten verwendet wird, von der Ausdrucksweise irrealer 

Wünsche und Bedingungen bis hin zur Höflichkeitsformulierung und indirekten 

Rede. Dieser Artikel wirft einen genaueren Blick auf die Verwendung des 

Konjunktiv II in der deutschen Sprache. 

Grundlagen des Konjunktiv II 

Der Konjunktiv II ist eine grammatikalische Form, die verwendet wird, um irreale, 

hypothetische oder unwahrscheinliche Situationen zu beschreiben. Im Gegensatz 

zum Konjunktiv I, der hauptsächlich in der indirekten Rede verwendet wird, hat der 
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Konjunktiv II eine viel breitere Palette von Anwendungen. Die Konjugation von 

Verben im Konjunktiv 

Konjunktiv II zur Ausdruck von irrealen Wünschen und Bedingungen 

Eine der gängigsten Verwendungen des Konjunktivs II in der deutschen Sprache ist 

die Ausdruckweise von irrealen Wünschen und Bedingungen. Dabei könnte es sich 

um Wünsche handeln, die gegenwärtig nicht erfüllbar sind, oder Bedingungen, die 

hochgradig unwahrscheinlich oder sogar unmöglich sind. Ein klares Verständnis des 

Konjunktivs II hilft dabei, diese hypothetischen Situationen präzise zu artikulieren. 

Um einen irrealen Wunsch auszudrücken, wird der Konjunktiv II in der 

Hauptsatzstruktur verwendet. Beispielsweise könnte jemand sagen: "Ich wünschte, 

ich hätte mehr Zeit", um den Wunsch nach mehr Zeit auszudrücken, obwohl er weiß, 

dass das aktuell nicht möglich ist. Ein weiteres Beispiel könnte "Ich wäre gern reich" 

sein, ein Ausdruck eines Wunsches, der derzeit nicht der Realität entspricht. 

Im Kontext von Bedingungen, die unwahrscheinlich oder unmöglich sind, wird der 

Konjunktiv II in der Nebensatzstruktur verwendet, oft in Kombination mit "wenn" 

oder "falls". Ein Beispiel wäre: "Wenn ich fliegen könnte, würde ich die Welt 

bereisen." In diesem Fall stellt der Sprecher eine Bedingung dar, die unrealistisch ist 

(das Fliegen), und koppelt sie an eine mögliche Konsequenz (die Welt zu bereisen). 

Es ist wichtig zu beachten, dass der Konjunktiv II im Deutschen oft durch den 

Gebrauch des Präteritums oder durch Modalverben wie "würde" + Infinitiv ersetzt 

wird, besonders in der gesprochenen Sprache. Zum Beispiel könnte der obige Satz 

auch als "Wenn ich fliegen könnte, dann würde ich die Welt bereisen" formuliert 

werden. Dies ist oft weniger formell und in der gesprochenen Sprache üblicher. 

Konjunktiv II in der indirekten Rede 

In der deutschen Sprache wird der Konjunktiv II häufig für die indirekte Rede 

verwendet, insbesondere wenn die berichtete Aussage hypothetisch oder unsicher ist 

oder wenn sie eine persönliche Meinung, einen Wunsch oder eine Möglichkeit 

ausdrückt. 

Die indirekte Rede ist eine Methode, die verwendet wird, um die Worte oder 

Gedanken einer anderen Person zu übermitteln, ohne sie direkt zu zitieren. Im 

Deutschen werden dafür in der Regel der Konjunktiv I oder II verwendet, abhängig 

von der Art der berichteten Aussage. 

In der indirekten Rede drückt der Konjunktiv II oft eine Unsicherheit oder 

Hypothese aus. Zum Beispiel könnte man sagen: "Sie sagte, sie wäre morgen 
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vielleicht im Büro." In diesem Fall drückt der Konjunktiv II (wäre) die Unsicherheit 

der berichteten Person bezüglich ihrer Anwesenheit im Büro am nächsten Tag aus. 

In Fällen, in denen die berichtete Aussage eine persönliche Meinung, einen Wunsch 

oder eine Möglichkeit ausdrückt, wird ebenfalls oft der Konjunktiv II verwendet. 

Beispielsweise könnte man sagen: "Er meinte, ein Urlaub auf den Malediven wäre 

schön", oder "Sie äußerte den Wunsch, sie könnte öfter ihre Familie besuchen." 

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass der Konjunktiv II in der indirekten Rede oft 

durch andere Formen ersetzt wird, insbesondere in der gesprochenen Sprache. So 

wird zum Beispiel oft die "würde"-Form verwendet, wenn die Konjunktiv II-Form 

eines Verbs mit der Vergangenheitsform übereinstimmt und dadurch Verwirrung 

entstehen könnte. Außerdem wird in der Umgangssprache oft einfach das Präteritum 

verwendet. 

Höflichkeitsformen und Ratschläge mit Konjunktiv II 

Der Konjunktiv II spielt eine entscheidende Rolle, wenn es um Höflichkeitsformen 

und das Geben von Ratschlägen auf Deutsch geht. Mit seiner Hilfe können 

Ausdrücke und Bitten weicher und weniger direkt gestaltet werden. 

Um eine höfliche Bitte oder einen Vorschlag zu äußern, wird häufig der Konjunktiv 

II verwendet. Ein typisches Beispiel könnte sein: "Könnten Sie mir bitte das Salz 

reichen?". Hier drückt der Konjunktiv II (könnten) eine höfliche Anfrage aus. In 

ähnlicher Weise könnte jemand sagen: "Wir sollten uns vielleicht ein anderes Mal 

treffen", um einen höflichen Vorschlag zu machen. 

Beim Geben von Ratschlägen wird der Konjunktiv II ebenfalls häufig verwendet. 

Zum Beispiel könnte jemand sagen: "Du solltest früher ins Bett gehen, wenn du 

morgen fit sein möchtest." Hier drückt der Konjunktiv II (solltest) einen gut 

gemeinten Ratschlag aus. 

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass der Konjunktiv II in der Alltagssprache oft 

durch andere Formen ersetzt wird, insbesondere durch die "würde"-Form. 

Beispielsweise könnte die höfliche Bitte "Könnten Sie mir bitte das Salz reichen?" 

auch als "Würden Sie mir bitte das Salz reichen?" formuliert werden. 

Konjunktiv II in der Literatur und im formalen Schreiben 

In der Literatur und im formellen Schreiben wird der Konjunktiv II oft verwendet, 

um eine gewisse stilistische Eleganz und Genauigkeit zu erzielen. Autoren können 

ihn verwenden, um hypothetische Situationen zu beschreiben, Unsicherheit oder 

Zweifel auszudrücken, oder um höfliche oder indirekte Aussagen zu machen. 
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Zum Beispiel könnte ein Autor schreiben: "Wenn er doch nur ihre Liebe erwidert 

hätte", um eine unerfüllte Liebe zu beschreiben. Oder in einer formellen E-Mail 

könnte jemand schreiben: "Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir weitere 

Informationen zu diesem Thema zukommen lassen könnten", um eine höfliche 

Anfrage zu stellen. 

Es ist jedoch wichtig zu bedenken, dass der Konjunktiv II, obwohl er in der Literatur 

und im formellen Schreiben recht verbreitet ist, in der Alltagssprache oft durch 

einfachere oder weniger formelle Strukturen ersetzt wird. 

Herausforderungen beim Lernen des Konjunktiv II 

Obwohl der Konjunktiv II eine vielseitige und nützliche grammatikalische Form in 

der deutschen Sprache ist, stellt sein Gebrauch oft eine Herausforderung für 

Deutschlernende dar. Einige der Schwierigkeiten hängen mit den folgenden 

Aspekten zusammen: 

Regelmäßige und unregelmäßige Verben: Die Bildung des Konjunktivs II variiert je 

nachdem, ob es sich um ein regelmäßiges oder unregelmäßiges Verb handelt. Bei 

regelmäßigen Verben wird die Konjunktiv II-Form in der Regel durch Anhängen 

von "-te-" an den Stamm des Verbs und anschließend die entsprechenden 

Personalendungen gebildet. Bei unregelmäßigen Verben hingegen wird der 

Konjunktiv II in der Regel durch Vokaländerung im Stamm des Verbs und 

Hinzufügen der entsprechenden Personalendungen gebildet, was oft zu Verwirrung 

führen kann. 

Überlappung mit dem Präteritum: Eine weitere Herausforderung besteht darin, dass 

die Formen des Konjunktiv II oft mit denen des Präteritums (der einfachen 

Vergangenheitsform) übereinstimmen, insbesondere bei schwachen Verben. Dies 

kann zu Verwirrung führen, insbesondere in Kontexten, in denen beide Formen 

möglich sind. 

Verwendung in verschiedenen Kontexten: Der Konjunktiv II wird in einer Vielzahl 

von Kontexten verwendet, von der Ausdrucksweise von Wünschen und 

Bedingungen über die Formulierung von Höflichkeitsformeln bis hin zur 

Wiedergabe von indirekter Rede. Dies erfordert ein gutes Verständnis der 

verschiedenen Verwendungsweisen und oft auch ein Gefühl für die Nuancen der 

Sprache. 
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Fazit 

Der Konjunktiv II ist eine wichtige grammatikalische Form in der deutschen 

Sprache, die in einer Vielzahl von Kontexten verwendet wird. Obwohl seine 

Beherrschung eine Herausforderung sein kann, besonders für Deutschlernende, 

bietet er eine wertvolle Möglichkeit, Ideen und Aussagen mit Genauigkeit, 

Höflichkeit und Stil auszudrücken. Durch sorgfältiges Studium und Übung kann 

man die Fähigkeit erwerben, diesen vielseitigen Modus effektiv zu nutzen. 
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